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„Freiheit!“ ist in der Pandemie zum Schlachtruf geworden – ein 
Begriff, von allen Seiten gebraucht, aber auch überstrapaziert und 
missbraucht. Nicht nur beim Impfen, auch beim Thema Klima führt 
jede argumentierende Partei ihre Ansicht auf den ultimativen Wert 
zurück: Den SUV mit durchgedrücktem Gaspedal über die Auto-
bahn zu heizen oder sich schnell noch vor dem drohenden Verbot 
eine neue Gasheizung zulegen. Das ist doch auch Freiheit. Oder 
nicht? Für die einen ist Freiheit der Kampf gegen staatliche Regle-
mentierung und moralische Bevormundung, für die anderen der 
Kampf ums Überleben und den Wert des Menschseins. Ganz radi-
kal anders und existenziell stellt sich die Frage nach Freiheit in den 
vielen Konflikt- und Kriegsgebieten unserer Welt. 

Wovon sprechen wir eigentlich, wenn wir von 
„Freiheit“ reden? Ist sie uns angeboren, Eigen-
tum, ein uns zustehendes Recht? Oder nicht viel-
mehr Verantwortung und Auftrag? Ein auszu-
handelndes Gut, ein Privileg, wenn es gelingt? 
Wir wollen uns der Vielschichtigkeit des 
Begriffs nähern und lernen, wie wir selbst Frei- 
heit finden und fördern. Unter anderem mit:

Dr. Rainer Funk
Psychoanalytiker, Rechte- 
und Nachlassverwalter  
von Erich Fromm. Autor 
von: „Der entgrenzte 
Mensch. Warum ein Le- 
ben ohne Grenzen nicht frei, sondern ab- 
hängig macht.“

Dr. Sarah Rosenhauer
Leiterin des DFG-Projekts „Pneumatischer 
Materialismus. Grundlegung einer materia-
listischen Theorie des Heiligen Geistes“ an 
der Humboldt-Universität Berlin

Prof. Dr. Jean-Pierre Wils
Professor für „Philosophische Ethik und Kul-
turphilosophie“ an der Radboud Universität 
Nijemegen, Niederlande. Forschungsschwer-
punkte: Fundamentalethik und Angewandte  
Ethik, Kulturphilosophie.

Tagungsnummer: 2409
Beginn: Sonntag, 24.03.2024, um 18:00 Uhr mit dem Abendessen 
Anmeldung und Zimmervergabe ab 15 Uhr.
Ende: Montag, 01.04.2024, um 12:00 Uhr mit dem Mittagessen

*Sonderpreis siehe Rückseite

**Ermäßigt werden Tagungsbeitrag, Unterkunft und Verpflegung 
für Erwachsene mit teilnehmenden Kindern bis 20 Jahre, Personen 
bis einschließlich 26 Jahre und Sozialhilfeleistungs-Empfangende 
auf Nachweis.

Kinder bis einschließlich 5 Jahre frei! Sonder-Rabatte für Fa- 
milien mit mehreren teilnehmenden Kindern auf Anfrage möglich.

Preise für Doppel- und Mehrbettzimmer gelten pro Person.

Anmeldung: burg-rothenfels.de/programm 
Bei Anmeldung per Post oder Mail bitte angeben: 
    Name/Anschrift/Telefon oder E-Mail/Geburtsdatum
    Tagungsnummer und Kurztitel
    Zimmerwunsch
    Verpflegung: vegetarisch/vegan/mit Fleisch?
    Lebensmittelunverträglichkeiten?

Erw. Erm.** 6 –11 J.

Tagungsbeitrag € 240,– € 100,–  € 50,–  

Sonderpreis (2024)* € 190,– 

R O T H E N 
F E L S E R 
O S T E R
TAGUNG 
2 0 2 4

Was kostet 
die Freiheit?

Titelbild: Eugène Delacroix (1830) / Wikimedia Commons, Public domain

U/V  Einzelzimmer € 623,– – –

U/V  Doppelzimmer € 542,– – –

U/V  Mehrbettzimmer € 488,– € 429,– € 378,–

U/V  MZ Jugendherb. € 448,– € 389,– € 338,–

Gratis-

Shuttle ab Hbf 

Würzburg!

Shuttle-Service:
Es wird wieder einen Shuttle vom/zum HBF Würzburg geben: 

• 16:30 Uhr am Sonntag, 24.03.2024 (Bussteig 11) 
• 13:30 Uhr am Montag, 01.04.2024  

(Bergrothenfels, Ortsmitte)  
• Ankunft in Würzburg ca. 14:30 Uhr 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!



Gestaltung: floss-design.com

Kontakt

Verwaltung Burg Rothenfels
97851 Rothenfels

Tel.:  0 93 93-9 99 99
Fax:  0 93 93-9 99 97

verwaltung@burg-rothenfels.de
www.burg-rothenfels.de

Bürozeiten 

Montag–Freitag 
8–12 Uhr und 13–17 Uhr

Einzelheiten zur Anreise finden Sie auf 
unserer Homepage.

LageLage

Hamburg

Berlin

Köln

Frankfurt

München

Würzburg

Rothenfels

Ermäßigt werden Tagungsbeitrag, Unterkunft und Verpflegung für 
Personen bis einschließlich 26 Jahre und Sozialhilfeleistungs-Empfangende 
auf Nachweis.

*Der Sonderpreis (2024) ist ein Angebot für alle, die sich aufgrund der 
steigenden Lebenshaltungskosten nicht in der Lage sehen, den vollen 
Tagungsbeitrag zu zahlen und kann ohne Nachweis in Anspruch genommen 
werden. Dieser Preis deckt nur einen Teil unserer entstehenden Personal- 
und Raumkosten.

Ausfall-Gebühr: Absage bis zwei Wochen vor Tagungsbeginn kostenfrei; 
erfolgen Stornierungen danach, wird eine Storno-Gebühr in Höhe des Tagungs-
beitrages in Rechnung gestellt. Ab dem Tag der Anreise werden die vollen 
Kosten für Unterkunft/Verpflegung und Tagungsbeitrag in Rechnung gestellt.

Weitere Bestimmungen sowie Informationen zum Kinderschutzkonzept 
und zu Bildrechten finden Sie unter www.burg-rothenfels.de/bestimmungen.

Trägerin der VHS-Akademie und der Jugendherberge Burg Rothenfels ist die 
Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels e.V.

Die Karwoche und 
Ostertage mit allen 
Sinnen erfahren
Zu Ostern kommen alljähr-
lich rund 250 Menschen 
aller Generationen auf der 
Burg zusammen, um sich 
politisch interessiert, ökologisch, sozial und zivilgesellschaftlich 
engagiert und aus einer ökumenisch-christlichen Grundhaltung 
mit Themen der Zeit auseinanderzusetzen. In den acht gemein-
sam verbrachten Tagen konzentrieren sich Talente, Ideen und Lei-
denschaften, um ein Feuerwerk an Kreativität zu entzünden.

Musik
Singen und Musizieren bereiten nicht 
nur pure Freude, sie machen aus-
geglichener und fördern obendrein 
Intelligenz und soziale Kompetenz. 
Gemeinsamer Gesang, Ensem-
blemusik, Gospelchor oder Band 
– für alle ist etwas dabei, um sich 
während der Woche in der Gruppe 
musikalisch auszutoben.

Liturgie
Gottesdienste so zu feiern, dass alle 
sie innerlich und leibhaftig mitvoll-
ziehen können – das ist das Erbe 
der liturgischen Bewegung auf Burg 
Rothenfels. Dieser Gedanke durch-
dringt auch das weltberühmte Raum-
Ensemble mit Rittersaal und Kapelle, 
das Rudolf Schwarz geschaffen hat. 
Hier wuchs in den 1920er Jahren 
die Überzeugung, dass die erstarrte 
römische Liturgie sich verändern muss, wenn sie die Menschen 
in den Seelen erreichen möchte. Meditation, Morgen- und 
Abendlob, Getanztes Gebet oder Taize-Gesang – finden Sie 
Ihre Form, um Herz und Ohr zu öffnen, denn bei uns hat sich der 

Mensch nicht nach der Kirche zu 
richten – sondern der Kirchraum 
bildet sich um die versammelten, 
betenden Menschen. Die Gestal-
tung der Osterliturgie liegt in 
unserer – in Ihrer Hand!

Eine Woche für die ganze Familie
Kinder ab 3 Jahren dürfen morgens beim Kindersingen mit-
machen und bekommen während der Plenumsveranstaltungen 
am Vormittag und auch am Nachmittag ihr eigenes Programm. 
Der Kindergarten öffnet seine Türen für 
die Kleinen im Alter von 3 bis 5 Jahren. 
Die älteren Kinder von 6 bis 8 bzw. von 
9 bis 12 Jahren treffen sich gruppenweise 
mit ihren Betreuer:innen. Wir beschäfti-
gen uns auf kindgerechte Weise mit dem 
Tagungsthema, hören Geschichten, denken 
zusammen nach, malen, spielen, basteln 
und bewegen uns auf dem Gelände. Für 
Teen ager ab 13 Jahren ist ein buntes Angebot mit Sport, Spiel 
und thematischem Input unter dem Motto „alte Freunde tref-
fen, neue Freunde finden“ geplant. Alle, die außerdem eine Idee 
haben, was sie gerne mit Gleichaltrigen unternehmen möchten, 
dürfen sich bis 4. Februar beim Bildungsbüro melden.

Ob bei Diskussionsrunden zum Vortrags-
thema, Brett- und Kartenspielen, nächt-
lichen Gesprächen oder beim Chillen auf 
der Wiese unterm Magnolienbaum: Für 
Jugendliche ab 16 Jahren bietet die 
Woche viele Möglichkeiten, das Pro-
gramm auf eigene Weise zu gestalten, 
sich (mit Gleichaltrigen) zu vernetzen, 
Gedanken auszutauschen oder miteinan-
der zu sprechen. Die Freiheit, über „Gott 
und die Welt“ zu reden, eingeschlossen. 

Für alle, die gerne das Tanzbein schwingen, ist der burgeigene 
Quel-Air-Club die richtige Adresse. Bei „Bowle und Beats“ wird 
Vinyl aufgelegt und die Nacht zum Tag gemacht.

Gestalten Sie mit!
Die Ostertagung ist zu großen Teilen das, was die Teilnehmenden 
aus ihr machen – sie lebt von kreativer Partizipation. Die Nachmit-
tage sind offen für Arbeitskreisangebote: Vorträge, Diskussions-
runden, Sport, Musik, Kreativ-Angebote … Dem Einfallsreichtum 
sind keine Grenzen gesetzt.
Was wollen Sie zu der Woche und unserem Thema beitragen?
Es gibt viele Wege sich einzubringen. Wenn Sie Ideen haben, 
schreiben Sie uns gerne an.
Arbeitskreis-Angebote bitte bis spätestens 4. Februar 2024 
an das Bildungsbüro melden, damit wir sie gut einplanen und 
im Tagungsheft veröffentlichen können.

Fotos: Jörn Peters


